Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/4088 

02. 10. 75 

Sachgebiet 65 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Sprung, Dr. Häfele, Schmidhuber, Dr. Wagner (Trier), Dr. Kreile, 
van Delden, von Bockeiberg, Dr. Zeitei und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Schuldenstand des Bundes 


Wir fragen die Bundesregierung; 


1. Wie hoch ist der Gesamtschuldenstand des Bundes (ein- 
schließlich Sondervermögen) zum 30. September 1975, auf- 
gegliedert nach Fälligkeiten? 

(Die Angaben sollen die Bruttotilgungsverpflichtungen in 
den einzelnen Jahren ab 1976 umfassen. Zu berücksichtigen 
sind alle Darlehensarten wie Anleihen, Schuldscheindar- 
lehen, Kassenobligationen, Schatzwechsel und Schatzanwei- 
sungen, Schatzbriefe usw.) 

2. Wie hoch ist die Bruttokreditaufnahme des Bundes (ein- 
schließlich Sondervermögen) in der Zeit vom 1. Januar 1975 
bis 30. September 1975 (in gleicher Weise gegliedert wie 
unter 1. angegeben)? 

3. Wie hoch ist die für Oktober beabsichtigte Bruttokreditauf- 
nahme (in gleicher Weise gegliedert wie unter 1. angegeben, 
wobei die Fälligkeiten schätzungsweise zu benennen sind)? 

4. Wie gedenkt die Bundesregierung die bis Ende des Jahres 

1975 noch aufzunehmenden Kredite zu decken (Bruttoauf- 
nahme) ? 

5. Wie hoch sind die Zins- und Tilgungszahlen in den Jahren 

1976 bis 1979, nach Jahresplanungen aufgegliedert, auf der 
Basis der Verschuldung zum 30. September 1975? 

6. Wie entwickelt sich die Schuldenaufnahme nach der mittel- 
fristigen Finanzplanung in den Jahren 1976 bis 1979 

a) Bruttokreditaufnahme, 

b) Nettokreditaufnahme? 

7. Wie entwickeln sich die Tilgungszahlen bis zum Jahr 1979 
unter Berücksichtigung der weiteren Schuldenaufnahme in 
den Jahren bis 1979 nach der mittelfristigen Finanzplanung? 
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8. Wie entwickeln sich die Zinszahlungen bis zum Jahr 1979 
unter Berücksichtigung der weiteren Schulden auf nähme nach 
der mittelfristigen Finanzplanung? (Welchen Zinssatz hat 
die Bundesregierung ihren Berechnungen zugrunde gelegt?) 

9. Sind in den Projektionen über die Entwicklung des Bundes- 
haushalts in den Jahren bis 1979 die Zins- and Tilgungsver- 
pflichtungen berücksichtigt worden? 

10. Sieht die Bundesregierung die Gefahr, daß ein mittelfristig 
hoher Brutto-Kreditbedarf in Widerspruch zu notenbank- 
politischen Zielsetzungen gerät, wenn in den nächsten Jah- 
ren bei einem Wiederanziehen der Konjunktur die Verteidi- 
gung des Geldwertes eine kontraktive Politik erfordert? 


Bonn, den 2. Oktober 1975 


Dr. Sprung 
Dr. Häfele 
Schmidhuber 
Dr. Wagner (Trier) 

Dr. Kreile 
van Delden 
von Bockeiberg 
Dr. Zeitei 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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